
Trotz der prekären Fi-
nanzlagesoll das Nö-

tige geleistet werden, be-
tonte Bürgermeister Ale-
xander Fischer am Don-
nerstagabend im Rat der
StadtHöxter bei derVor-
stellung des Haushalts
für das Jahr 2010. Ein
Haushalt, in dem die
Ausgaben so hoch sind,
dass ein ungedecktes Defizit von
sechs Millionen Euro verbleibt.
Zum Nötigen gehört die Moder-
nisierung der Straßenbeleuch-
tung und die Umstellung auf
energieeffiziente Lampen. Als
wünschenswert aber weniger
notwendig sieht Bürgermeister
Fischer die Sanierung des
Aschenplatzes im Sportzentrum
an, der in einen Kunstrasenplatz
umgewandelt werden soll. Diese
durch das Konjunkturpaket ge-
deckte Maßnahme hat der Rat
genehmigt. Nun verlangt Fi-
scher vom Rat eine Rolle rück-
wärts. Der veranschlagte Betrag
für den Kunstrasenplatz im
Sportzentrum deckt ziemlich ge-
nau die Finanzierungslücke für
die auf 950.000 Euro gestiege-
nenKosten für die Beleuchtungs-
modernisierung. Die waren
nämlich ursprünglich auf rund
600.000 Euro kalkuliert.

Für die fehlerhafte Rechnung
soll jetzt der Sport gerade ste-
hen. Doch das ist nur der An-
fang einer Liste von Grausamkei-
ten, die zwangsläufig kommen
muss, denn eine Haushaltskon-
solidierung verlangt Einsparun-
gen und die müssen bei den frei-
willigen Leistungen erfolgen.

Spielplätze, Kulturveran-
staltungen, Volkshoch-
schule, Musikschule und
die Unterstützung der
Dorfgemeinschaftshäu-
ser in den Ortschaften –
alles steht auf dem Prüf-
stand und wird Federn
lassen müssen. Zehn Mil-
lionen Euro Kassenkre-
dite, nur um die laufen-

den Kosten decken zu können,
sieht der Haushalt für das lau-
fende Jahr vor. Und das soll
auch in den nächsten fünf Jah-
renso weitergehen. Der Höxtera-
ner Haushalt wird zwar in den
nächsten Jahren voraussichtlich
nicht ausgeglichen werden kön-
nen, aber er bleibt zumindest ge-
nehmigungsfähig, wodurch der
Stadt noch eigene Spielräume
verbleiben.

Andere Kommunen, wie die
Nachbarstadt Beverungen sind
ärmer dran. Beverungen steht
mit seinem Nothaushalt unter
ständiger Beobachtung durch
die Landeskommunalaufsicht.
Ob es auch in Höxter dazu
kommt, hängt von einer unbe-
kannten Variablen ab. Das ist
die Entwicklung der Pauschale
an den Kreis. Alle Planberechun-
gen der Stadt Höxter beruhen
nämlich auf der Annahme, dass
die Kreisumlage nur geringfügig
steigt. Das räumte Bürgermeis-
ter Fischer auf Nachfrage des
Ratsherrn Berno Schlanstedt ein
und bestätigte, falls die Kreisum-
lage weiter so steige, wie in den
letzten Jahren, sei auch der Höx-
teraner Haushalt nicht mehr ge-
nehmigungsfähig.
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¥ Höxter. Weiterbildung und
Qualifizierung für Lehre und
Beruf heißen die Schlagwörter,
die immer wieder in den Klas-
senzimmern der verschiede-
nen Schulen fallen. Vor allem
auf Englisch kann in der heuti-
gen Wirtschaft nicht mehr ver-
zichtet werden.

Um die Chancen für Ausbil-
dung und Beruf zu verbessern,
legten sich18 Schüler der Haupt-
schule am Bielenberg ins Zeug
undlernten – neben dem norma-
len Unterricht – für einen Eng-
lischtest der London Chamber
of Commerce & Industries. „Ihr
seid mutig gewesen und habt
mit dem Wirtschaftsenglisch
Neuland betreten“, freute sich
Englischlehrerin Angelika Pater-
son. In vier verschiedenen Berei-

chen (Lesen und Schreiben, Hö-
ren und Verstehen, Sprechen
und Sprachmitteilung) legten
dieSchüler der Klasse 10 b die Le-
vel 1 Prüfung im Dezember
2009 ab. Fünf von ihnen bestan-
den, drei sogar mit Auszeich-
nung – zur Freude ihrer Lehre-
rin und des Schulleiters Ludger

Mahrenholz. „Der LCCI-Test ist
eine ganz wichtige Prüfung und
sehr gefragt im Berufsleben.
Jede Qualifikation hilft den
Schülern bei ihrer Berufswahl“,
betonten sie und überreichten
den Schülern die Zertifikate.
„Wir sind froh, dass wir bestan-
den haben. Es ist ein schönes Ge-

fühl“, freute sich Madeleine
Grothe und sprach auch für ihre
Klassenkameraden Timo Nolze,
Karen Sedrakyan, Christian
Druschke und Michelle Glewe.
„Eine hervorragende Leistung“,
betonte Mahrenholz und gratu-
lierte den Schülern.

Noch gilt der Englischtest an
der Hauptschule als Pilotpro-
jekt. Er wurde im Dezember
zum dritten Mal durchgeführt.
LCCI ist eine international wir-
kende und weltweit anerkannte
Institution, die standardisierte
Testszur Zertifizierung von Eng-
lischkenntnissen einsetzt. Diese
vermitteln den Lernenden und
Lehrenden eine Vorstellung da-
rüber, inwieweit der erreichte
Lernstand der Jugendlichen den
Anforderungen entspricht, wel-
che in Industrie, Handel und
Verkehr und der weiteren Wirt-
schaft erwartet werden.

BURKHARD
BATTRAN

¥ Zum Artikel „Spende für den
Höxter-Tisch“, Ausgabe vom
3. Februar:

In dem Bericht über das Neu-
jahrskonzert mit dem für den
Höxter-Tisch so schönen Ergeb-
nis kann der Eindruck vermit-
telt werden, dass die derzeitigen
Mietkosten überhöht sind. Als
Eigentümerin möchte ich klar-
stellen: In dem genanntenJahres-
betrag von 3.000 Euro, sind
Miete, Umsatzsteuer und Ne-
benkosten enthalten. Tatsäch-
lich beträgt die Nettomiete für
50 Quadratmeter Ladenfläche
und Nebenräume (Toilette,
Flur), monatlich 115 Euro, (qm2

Miete somit 2,30 Euro – bei ei-
nem ortsüblichen Satz für ge-
werbliche Nutzung in entspre-
chender Lage, von fünf bis 13
Euro). Weitere 35 Euro werden
fürGarage undzirka 20 Quadrat-
meter Kellerraum in Rechnung
gestellt. Der damalige Dechant,
Herr Kurte, hat sich ausdrück-
lich schriftlich für das finanzielle
Entgegenkommen bedankt.

Herr Ogorzelski erklärte mir,
dass nun nicht die Höhe der
Mietkostender Grundfür die Be-
endigung des Mietverhältnisses
sei, sondern bessere Lagermög-
lichkeiten für Lebensmittel.
Mein Verhältnis zum „Höxter-
Tisch“ war und ist vom Ver-
ständnis fürdas nötige soziale Er-
fordernis bestimmt. Ich wün-
sche, dass in den neuen Räum-
lichkeiten die Arbeit für die von
der wirtschaftlichen Not betrof-
fenen Mitbürger in unserer
Stadt erfolgreich fortgesetzt
wird. Ludmilla Späth
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¥ Höxter (av). Der Klappers-
torch hat es gut gemeint mit den
werdenden Eltern im St.-Ans-
gar-Krankenhaus und bescherte
gleich drei Zwillingsgeburten
auf der Babystation. „Rundum
zufrieden, vollkommenes
Glück“, beschreibte Karola Sie-
vers ihre Gefühle, als sie ihre
Zwillinge betrachtete.

Am Freitag, 12. Februar, wur-
den Benedikt und Jonathan ge-
boren und haben das Herz ihrer
Eltern im Sturm erobert. Die
Freude über die zwei Jungen ist
groß. „Die ganze Familie freut
sich schon. Es ist so spannend
für sie, weil es Zwillinge sind“,
berichtete die junge Mutter.
Auch der Vater, Dirk Sievers,
wollte keinen Moment mit sei-
nem Nachwuchs verpassen und
übernachtete die ersten Tage
mit Frau und Kindern zusam-
men im Familienzimmer der Ba-
bystation des St.-Ansgar-Kran-
kenhauses Höxter. „Es ist schön,
dass es Zwillinge sind. So haben
sie sich gegenseitig, auch später
noch, wenn sie älter werden“, so
die Mutter, die ihr doppeltes
Glück noch gar nicht fassen
kann. „Von der Schwanger-
schaft bis zur Geburt und seine
Kinder dann zum ersten Mal se-
hen und im Arm halten zu kön-
nen, das ist etwas ganz Besonde-

res, eine tolle Erfahrung“, be-
tonte Karola Sievers, als sie mit
ihren Babys schmuste. Zuhause
in Höxter werden die drei schon
erwartet.

Ebenfalls mit Zwillingen ge-
segnet sind auch Nadine und
Holger Neumann aus Brenkhau-
sen. Ihre Söhne Jannik und Luca
wurden am Dienstag, 2. Fe-
bruar, geboren. Das dritte Zwil-
lingspaar brachte Simone Thäns
zur Welt. Mit nur einer Minute
Abstand erblickten Valentin
und Aaron am Donnerstag, 11.
Februar, das Licht der Welt.
Schon bald geht es nach Hause
zum Vater Arndt Schrick nach
Herstelle.

Bei Tanja und René Depping
aus Schieder-Schwalenberg gab
es am Samstag, 13. Februar,
Nachwuchs: die kleine Mila Jo-
lie. Am gleichen Tag wurde auch
der kleine Patrick geboren. Er ist
der Sohn von Astrid und Tino
Wetzel aus Borgholz.

Der Montag, 15. Februar, war
ein besonderer Tag für Nicole
Müller aus Steinheim. Denn es
ist der Geburtstag ihres Sohne-
manns Pascal. Vanessa heißt der
kleine Sonnenschein von Supa-
porn Wegener und Rolf Schrö-
der aus Marienmünster. Ihr
Töchterchen wurde ebenfalls
am Montag, 15. Februar, gebo-
ren. Über ein Mädchen freuen
sich auch Christina Schulz und
Marco Giesa. Adriena heißt ihr
Wonneproppen und kam am
Mittwoch, 17. Februar, zur
Welt. Die Eltern freuen sich da-
rauf, ihr Töchterchen bald zu-
hause in Blomberg empfangen
zu dürfen.

¥ Im April soll die nächste Le-
vel 1 Prüfung in der Haupt-
schule am Bielenberg stattfin-
den. Die Lehrer hoffen auf eine
rege Teilnahme der Schüler.

Da es sich um eine wichtige
Zusatzqualifikation für die
Mädchen und Jungen handelt,
die ihnen als Pluspunkt bei Be-
werbungen und im späteren Le-
ben dienen soll, ist für die Zu-

kunft auch die Durchführung
der vorgestuften Grundprü-
fung in denneunten Klassen ge-
plant. Der Test und das posi-
tive Ergebnis der letzten Prü-
fung zeige, dass an der Haupt-
schule am Bielenberg eine so-
lide Ausbildung in Fremdspra-
chen betrieben werde, die sich
international sehen lassen
könne.  (av)

MitAuszeichnungbestanden
Fünf Hauptschüler erwerben wichtige Qualifikation

WeitereEnglisch-Testsgeplant

Arbeit erfolgreich fortsetzen

¥ Höxter. So schlecht war die fi-
nanzielle Lage der Stadt Höxter
noch nie. Das ist das Fazit des
Haushaltsentwurfs für 2010. In
dieser Situation kann nur noch
eisern gespart werden. Aber wie?

Diese Frage wollen die Grü-
nen mit allen Interessierten be-
sprechen. Denn Sparen ist nicht
gleich Sparen. Wie kann man
Ausgaben reduzieren, ohne An-
gebote gänzlich zu gefährden?
Worauf kann am ehesten ver-
zichtet werden? Gibt es Möglich-
keiten, weniger kostenintensive
Lösungen zu finden? Kurz: Wie
kann kreativ gespart werden?

Not macht erfinderisch. Man-
gelsituationen bewirken Weiter-
entwicklung und können den
Zusammenhalt stärken. In die-
sem Sinne wollen die Grünen
das kreative Potenzial der Stadt
beleben helfen und aus der Not
eine gemeinschaftliche Tugend
machen.

Sie laden alle Interessierten
herzlich ein zu ihrem ersten
Stammtisch am Montag, 22. Fe-
bruar, um 19 Uhr in Ollis Pizza-
rella, Obere Mauerstr. 9.

VollkommenesGlück: Karola Sievers den Zwillingssegen noch gar
nicht fassen und hält ihre Söhne benedikt und Jonathan fest im Arm.
 FOTO: AMINA VIETH

¥ Lüchtringen. Der Gesprächs-
kreis „Lüchtringer Geschich-
ten“ trifft sich am Dienstag, 23.
Februar, um 19 Uhr im Fähr-
haus.

¥ Höxter. In den Sommerferien
vom 17. Juli bis 31. Juli bieten
die Firma Risse-Reisen und der
Landessportbund NRW die be-
liebte Freizeit auf der autofreien
Nordseeinsel Langeoog an.

Für die Betreuung der Kinder
und Jugendlichen vor Ort sorgt
rund um die Uhr das Betreuer-
team des HLC Höxter. Geboten
werden Spiel, Sport und Spaß.

Teilnehmen können Kinder
und Jugendliche von 8 bis 15 Jah-
ren. Quartier ist das OWD-
Heim Friesenstraße. Von dort
sind es zum feinsandigen, flach
abfallenden Strand und zum
Dorf jeweils fünf Gehminuten.

Neben der Betreuung gehö-
ren Busfahrt ab Höxter, Fähre,
Kurtaxe, Vollpension und Ein-
tritte zum Reisepaket.

Einen Eindruck von der letz-
ten Freizeit können Interessierte
unter www.hlc-hoexter.de be-
kommen. Dort ist in Kürze auch
das Anmeldeformular abrufbar.

Für nähere Informationen so-
wie Anmeldungen stehen Mar-
tina Krog, Tel. (0 52 71)
18 07 35, Sylvia Drüke
(0 52 71) 3 59 86 und Carsten
Pieper (0 56 43) 86 09 zur Ver-
fügung.

¥ Lüchtringen (la). Der Hei-
mat- und Verkehrsverein Lücht-
ringen (HVV) lädt alle Mitglie-
der am Donnerstag, 25. Februar,
um 19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in die Gaststätte
„Westfalenstuben“ ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem Neuwahlen.

¥ Höxter (la). Der Abendkreis
Marienbezirk trifft sich am
Dienstag, 23. Februar, um 19.30
Uhr in der Brüderstraße 13 in
Höxter. Die Vorbereitung des
Weltgebetstages der Frauen ist
Hauptbestandteil des Treffens.

¥ Höxter (bat). Eine Zusage zu-
rückzunehmen ist eine unange-
nehme Sache. Genau das aber
verlangt Bürgermeister Alexan-
der Fischer vom Rat der Stadt
Höxter.

„Die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung steht in der ersten
Priorität. Hierfür wollen wir
950.000 Euro ausgeben. 350.000
Euro wollen wir dafür im Wege
der Umwidmung aus dem Kon-
junkturpaket entnehmen. Ich
bin der Auffassung, dass die Mit-
tel in diesem Bereich einen ho-
hen wirtschaftlichen Nutzen
bringen“, sagte Fischer. Der Rat
hatte im Mai zugestimmt, aus
Konjunkturmitteln den maro-
den Aschenplatz im Sportzen-
trum durch einen modernen
Kunstrasenplatz zu ersetzen.
Das Vorhaben war anfangs im
Rat kontrovers diskutiert wor-
den, da hier in großem Umfang
öffentliche Mittel für das privat-
wirtschaftliche Vereinswesen
ausgegeben werden sollen. Erst

nachdem die Sportvereine ein
Konzept vorgelegt haben, das
die positiven Auswirkungen für
den Breitensport bis hin zum
Schulsport deutlich machte,
fand sich im Mai eine klare
Mehrheit. Da der Rat über die
Verwendung der Konjunktur-
mittel entscheidet, kann auch
die Umwidmung nur durch den
Rat erfolgen. Eine Entscheidung
darüber wird voraussichtlich in
der nächsten Ratssitzung am 25.
März fallen, wenn auch der
Haushalt für das Jahr 2010 verab-
schiedet wird. „Wir befinden
uns in Bezug auf die Realisie-
rung des Kunstrasenplatzes in
konkreten Verhandlungen, um
eine gemeinsame Lösung unter
Beteiligungder Vereine hinzube-
kommen. Der Weg, den wir hier-
bei beschreiten wollen, hat eine
hohe Erfolgsaussicht. Abschlie-
ßende Ergebnisse hoffe ich bis
zur Haushaltsverabschiedung
präsentieren zu können“, sagte
Fischer.  

Rollerückwärts

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

���������
�	�
���
���������
	
��
�	�
�����


Geschichtenaus
Lüchtringen

Kinder-und
Jugendfreizeit

Neuwahlenbeim
HVVLüchtringen

Vorbereitungenzum
Weltgebetstag

DreimalZwillinge:sechskleineJungen
Kindersegen im St.-Ansgar-Krankenhaus

RatsollEntscheidung
revidieren

Straßenbeleuchtung hat Priorität vor Kunstrasenplatz

Grüneladen
zumStammtisch

InEnglischtop: Schulleiter Ludger Mahrenholz (hinten l.) und Englischlehrerin Angelika Paterson (r.) sind stolz auf ihre Schüler Madeleine
Grothe, Christian Druschke, Timo Nolze, Michelle Glewe und Karen Sedrakyan (v. l.). FOTO: AMINA VIETH

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.
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